
faS Lairvcr wochen-
dlalt ersciiein: wöä .ent-

iweiniai . nämlich
Mltwoch u Kamftag.
».bennemenrsr ' rcisliali ' -
ailiri. >ikr .. diirc!idiePair
bezogen in Wartremberg
I ä. 2i kr. — Einzelne
Nummern koüen 2 kr.

5alwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezrrk.

In Ealw abonnirt ma»
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Bote»
oder dem nächstgeleae«
nea Poilain .t . — Dl«
Einrückunqsgebüdr b«-
träat 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro. Samstag , den 8 . August. 1883 .
Amtliche Dekanntmachnngen.

Calw.
Bekanntmachung.

Den unten genannten Oltsarmenkassen
sind die hienach bemerkten Antheile an der
Hundeauslage , sowie an den pro 1862/63
angefallenen Umgeldsstrafen ausgefvlgt wor¬
den , für deren einnähmliche Verrechnung zu
sorgen ist.

In den Rechnungen ist daher statt der
besonderen Urkunde auf gegenwärtige Be¬
kanntmachung zu beziehen.

Es erhielten:

. Außeramtliche Gegenstände.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Abschieds - Predigt
von

die Ortsarmcn-
Kassen zu

Antheil an

Altbulach
Liebelsberg
Neubulach
Oberhaugstett

rer Hund--
Aufiage

re» Umgrlrc--
S trafen.

fl. kr fl- . kr.
7 45 — —
4 43 — —

11 14 — 20
6 10 — —

29 52 , - 20

30 fl. 12 kr?
Verzeichnet

Reuthin , 16 . August 1863.
K . Kameralamt Reuthin.

Teichmann.
>ät . K . Oberamt Calw.

Act . Reuß,  ges . St . - V.

2)2.  Calw.
Haus -Verkaus.
Mit der Behausung der Jakob

Friedrich Wiedeninayer ' s  Wittwe
_ _ dahier , auf welche bis jetzt 770 st
geboten sind , wird am

Mittwoch,  den 12 . August,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause ein nochmaliger Ver¬
kauf vorgenommen , wozu man die Kausslieb-
tzaber cinladet.

Den 3 . August 1863.
K . Gerichtsnotariat.

Revier Naislach.

Streu -Verkauf.
Am Montag,  den 10 . August,

wird in den Distrikten Bruckmiß , Schwärz¬
miß und Rehgrund Streu verkauft.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr im Di¬
strikt Bruckmiß beim Habichtsfang . Nachmit¬
tags 3 Uhr bei des Waldschützen Wohnung
in Agenbach.

Den 6 . August 1863.
K . Reviersörster

S ch l a i ch.

Herrn Diakonns Ri eg er.
Auf mehrfachen Wunsch dem Druck überlassen

znm Besten deS Kirchenbaufond - .
Preis 6 kr.

A . Oelfchläger 'sche Buchdruckersi.

Liederkranz.
Heute Abend ist Gesang bei Thudium

Gewerbe - Verein.
Die auf kommenden Montag,  den 10

August , angekündlgie Wanderverfamn »-
lung der Gewerbevereine in Heil¬
bronn findet erst Montag , den 31.
August , statt. Der Vorstand.

Turn - Versammlung
nächsten Dienstag.

Empfehlung.
Meine Bierwirtkschafi ist seit DonnerS-

a g eröffnet . Indem ick meine Freunde und
Gönner zu reckt häufigem Bestick derselbe»
reundlickst einlade , verbinde ick die Versiche¬

rung , daß ich mir stets angelegen sein lassen
weHe , sie auf ' s Beste , namentlich mit einem gu.
len Stoff , zu bedienen . Es war m- inr Absicht,
mein WirthschaftSlokal den Anforderungen der
Zeit entsprechend eünuricklen , nachdem fick
aber dleß in Folge der Launen des Mithau»
brfitzerS vor der Hand nicht vollständig aus
iübren läßt , muß ich meine verehrten Gäste
bitten , sich einstweilen mit eine « Provisorium
zu begnügen . W . Bozenbardt.

Bier -Empfehlung.
DaS Weißensteiner Bier ist gegenwärtig

sehr gut bei Friedrich Hammer.
Calw.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlem
zu haben bei Bäcker Schwämmle

1I2 Morgen Oehmdgras12
verkauft in seinem Garten

Beck , Schneider.

10 Stück gebrauchte
Orisflsl»  aber noch gut erhaltene

Fenster sind ganz billig zu verkaufen ; wo?
sagt die Redaktion.

Calw.
Im Verlag von G. Nivinius erschien im

Jahr 1844 und ist bei dem Unterzeichneten
um den sehr herabgesetzten Preis von
36 kr. (früherer Preis 1 st. >20 kr.) zu hahen:

Das

Kloster Hirsan,
historisl -topographisch beschrieben

von
U . Franz Steck , ff Stadtpfarrer in Murrhard.
348 Seiten 8 "., brochirt , mit 2 Ansichten von
Hirsau (Hirsau wie es vor seiner Zerstörung
war und Hirsau im Jahr 1844 ) und einem
Anhang Gedichten von Ludwig Uhland,

Albert Knapp  rc.
Obwohl dieses Werk , welches sowohl für

die Bewohner der Umgebung als die Histo¬
riker von besonderem Interesse ist , seit seinem
Erscheinen nicht an Werth verlor , so habe
ich doch nickt allein den Preis sehr bedeu¬
tend (um mehr als die ' Hälfte ) herabgesetzt,
sondern gebe auch auf je 6 Exemplare ein
Freiexemplar . A . Oelfchläger.

Am Sonntag,  den 2 - August , ging
auf dem Fußwege von hier nach Altbengstett

ein blauseidenes Taschentuch
verloren . Der redücke Finder wolle es gegen
Belohnung bei der Redaktion d. Bl . abgeben.

In gebleichtem Baumwolltnch , Sar-
senet , Shilling und . Chiffon

bade ick eine reiche AuSwabl und ich em¬
pfehle solche namenilich zu Hemden bestens.
Die Preise kann ich bei len meisten Sorten
noch unter den gegenwärtigen Fabrikpreise»
stellen . Ernst Schall.

Empfehlung.
Ick empfeble mich IM Herrichten alter

Petschafte, sowie im Gravircn in Metall,
Bein und Horn, als Stock- und Schirmknöpfe,
Messeru. s w ; auch dringe ich eine Par¬
tie neue Petschaften und lateinische nnd go-
thische Buchstabe» znm Stylstichzeichuen in
empfehlende Erinnerung.

Ch . Gaten he im  er , Mctzgergaffe.

Zottclhaber -Verkauf.
Den Ertrag von einem Morgen im ober»

EselSpfad und von einem Allnmnvstückle auf
dein Hof verkaufe ick auf dem Halm . Auch
verkaufe ick frühe Kartoffel » , das Simri
zu 40 kr. Schuhmacher Ziegler.

Ein Viertel Haber bei
»Zttvvt»  der Sckafsckeuer verkauft

Schwenk,  Schreinermfir.
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Ein Klavier
wird zu kaufe » gesucht . Dasselbe müßte
neuerer Konstruktion und auch sonst noch im
besten Zustande sein . Anträge nimmt entge
gen die Rekaktion d . Bl.

Calw.

Wohnungs-Veränderung und
Empfehlung.

Meinen wcrthen Freunden und Bekann¬
ten zeige ich hiermit an , daß ich das von
Herrn Bäcker Rent schier (früher Carl
Dreiß)  erkaufte HauS berogen habe . In
dem ich für das mir seither geschenkte Zu
trauen herzlich danke , - bitte ich auch um fer¬
nere - Wohlwollen . Chr . Beyl,  Dreher.

1 ^ 2 Morgen Haber,
4.. Morgen auf dem Galgenwasen und '/-
am obern grünen Weg bat auf dem Halm
zu verkaufen Christian Scbechinger

im Diergäßl ».

Meine werihenFreunde
und Bekannte lade ich ru

meinem Abschied auf nächsten Montaq
Abend ins Gasthaus zum Engel  hier freund-
lichst ein . _ _ Carl Rüffle.

Einen ordentlichen
jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf
3 )3 . Jakob Heugle,  Bäcker.

Mein oberes Logis,
welches bis daher von Tuchscheerer Sprin¬
ger  bewohnt war , ist bis Martini oder Licht
meß zu vermielhen.
2 ) 1. ' Hafner Weiß'  Wittwe.

Wichtige Anzeige für TSilbe nnb Harthörige.
Seit 10 Jahren debitire ich ein Oel , wodurch Hunderte ihre Genesung fanden.

Dieses Oel heilt binnen km,er Zeit die Taubheit , falls selbige nicht angeboren , es be-
kämpft alle mit der Hartbörrgkeit verbundene » Uebel , als : Ohrenschmerzen , und das
Sausen und Brausen in den Obren , und erlangen selbst ällere . Persoiien daS feinste Ge¬
bär wieder , falls keine reinen Unmöglichkeiten obwalten . Jeder Auftrag , den ich mir
franco erbitte , wird prompt ausgesührt.

Soest in Preußen , 1863 . Kaufmann H . Brakelmaun.

Calw.

Einladung.
Nack Verabredung einer jüngst gehalte¬

nen Versammlung soll am 17 August , Mit¬
tags 12 Uhr , eine Zusammenkunft die.
siger und auswärtiger Bäckermeister rm Gast¬
hof z» m Rößle  staiifindeu , und wird solche
in herkömmlicher W - ise gehalten werden

Auswärtige , w . lche beiwohnen woll -n,
haben stch längstens bis Mittwoch,  den
12 . dieß , im Rößle  anzumelden.

Calw.

Gefundenes.
Vor ungefähr 8 Tagen wurden vom Ra¬

ben bis in die Eiart 3 eiserne runde Stau-
gen gefunden ; der Eigenthümer kann solche
gegen EinrückungSge bübr abbolen bei

F. Gackenheimer.

100 GuldkN
sind zu 4 ' / , Procent gegen gesetzliche Sicher¬
heit auSzuleihen bei der

Almosenpflege Zavelstein.

Calw.

Auszuleihen
>u 4 ' /r Procent : 150 fl . StiftunaSgeld bei

3 )2 . vr . Müller.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganz^
Woche über , backt Laugenbretzeln

2)2 . I . Fr o h ii m ü ll e r , Bäcker.

Gechingen.

Mädchen -Gesuch.
Ich suche bis nächst Mariiui ein ehrliches,

treues , fl . iß>geS , bescheidenes , im Kochen und
Gariengeschäft gewandtes Mädchen ui mei¬
nen Dienst.

Den 4 . August 1863.
Notar Pregizcr.

Das Oehmd -Gras
von 2 halben Morgen verkauft

Thudium.

Unterreichenbach.
Unterzeichneter hat ächte

Rührer Schmiedsteinkohlen
zu verkaufen,

per Centner 45 kr,
bei Abnahme von 10 Centnerii s 44 kr.
„ » 20 „ L 42 kr.

Heinr . Burkhard.

Haber
kaufen

Calw.  >
2 Viertel Haber am

welschen Weg hat zu ver-
Wilhelm Stickel.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  6 . August . Das Neckarwasser hat eine Wärme

von beinahe 20 Graden ; der Stand des Neckars ist ein so niedri¬
ger , daß bei weiterem Fallen dem Betriebe des Stuttgart mit
Wasser versorgenden Pumpwerkes Gefahr droht.

— Reutlingen,  6 Aug . (Telegr . d . Schw . M .) Soeben wurde
das Standbild des großen Agitators sür den Zollverein , die Eisenbah¬
nen und für eine nationale deutsche ' Handelspolitik , Friedrich List,
feierlich enthüllt , unter Anwesenheit seiner Angehörigen und unter
zahlreicher Beteiligung von nah und fern . Das Werk des Bild¬
hauers Kietz und Gießers Howald ist vortrefflich gelungen.

— Baden,  2 . August . Die Königin von Preußen wird in
den nächsten Tagen zu abermaligem längerem Verweilen hierher
kommen , und wird während dieses Aufenthalts auch der König von
Preußen einige Zeit hier verweilen . (Fr . A .)

— Aus der Pfalz,  5 . August . Auf unfern Märkten werden
bereits vollkommen reife Frühtrauben (kleiner Burgunder ) seil gebo¬
ten . Der Stand der Reben in unserem ganzen Gebirg ist ein
vorzüglicher ; die Trauben , selbst Rißling , sind bereits vollkommen
ausgewachsen und sind selbst gegen das gute Jahr 1859 um 14
Tage in ihrer Entwicklung voran . Hält die warme Witterung , mit
der der August begann , noch einige Wochen an , so haben wir nicht
nur einen vollen Herbst , sondern auch ein sehr gutes Gewächs
ZU hoffen . ^ ( Schw . M .)

— München,  4 . August . Als Konferenzort für die von Baiern
vorgcschlagene Zollkonferenz ist — der „ Jsarztg ." zufolge — Frank¬
furt in Vorschlag gebracht worden . (Fr . A)

— Wien.  In Levico (Südtyrol ) wurden am 24 . v . W . Abends
in Folge eines Wolkenbruchs beiläufig 50 Häuser mit Steinen und
Gerölle angefüllt und vier Gebäude ganz niedergerissen . Zwei
Knaben gingen hiebei zu Grunde und zwei Männer (Vater und
Sohn ) werden vermißt . Zur selben Zeit strömte ein Murbruch

über die fruchtbarsten Felder von Bignola und trug ein Haus mit
sich fort . Sieben Menschen hatten sich in das Gebäude geflüchtet;
drei derselben kamen mit dem Leben davon , die übrigen vier wur¬
den nur mehr als Leichen aus dem Schutte und Schlamme hervorgezogen.

— Wien,  5 . August . Tie amtliche „ Wiener Zeitung " enthält
in ihrem nichtamtlichen Theile folgende Note : Der Kaiser hat an
sämmtliche Souveräne des deutschen Bundes , sowie an die Senate
der freien Städte mittelst Handschreibens vom 3 l . Juli die Einla¬
dung zu einer Konferenz gerichtet , zu welcher die deutschen Verbün¬
deten des Kaisers sich persönlich vereinigen würden , um die Frage
einer zeitgemäßen Bundesresorm in Erwägung zu ziehen . Als
Ort der Verhandlung schlug der Kaiser Frankfurt , als Zeit den
16 . August vor . (Fr . A .)

— Gastein,  4 . August . Nach dem gestrigen Diner beim Könige
unterhielten sich die Monarchen längere Zeit aus dem Balkon des
Schlosses . Um halb 9 Ubr Abends reiste der Kaiser ab , nachdem
er vorher dem Könige einen Abschiedsbesuch gemacht , den Letzterer
in Begleitung seines Gefolges erwiederie . ( Schw . M .)

— Leipzig,  2 . Aug . Gestern war Empfangstag der Turner.
Man sagt , daß über 15,000 sich in Leipzig eingesnnden haben.
Der Bahnhof war reichlich beflaggt und schwarz - roth - gold neben
den sächsischen Farben nicht gespart . Von den Quartiergebern wur¬
den die Gäste auf das Herzlichste empfangen und die Leipziger Bür¬
ger werden als sehr liebreiche und gastfreie Wirthe geschildert . —
3 . Aug Daß sich heute um die Mittagszeit über 50,000 Men¬
schen in den Straßen befanden , ist über allen Zweifel erhaben.
Um 12 Uhr setzte sich der Festzug , in welchem über 400 Ortschaf¬
ten mit mehr als 15,000 Turnern vertreten waren , in Bewegung,

woran die außerdeutschen Städte : Melbourne , Hoboken , Pisa , Kron¬
stadt , London und Rotterdam , gefolgt von den eigentlich deutschen
Städten . Der Zug dauerte bei nicht langsamer Bewegung über
anderthalb Stunden , und über anderthalb Stunden hörte man in



den vielen Straßen , durch welche der Festzug posierte , Nichts wie
ein ununterbrochenes Hoch und Gutheil ! Schwaben war zwar der
Zahl nach nicht stark , aber durch kräftige , frohbegrüßte Männerge¬
stalten vertreten Zum Vorsitzenden des Turnfestes wurde vorge¬
stern Abend Georgii aus Eßlingen gewählt . Der gestrige Turntag
wählte für das nächste deutsche Turnfest Nürnberg als Festort , und
beschloß, dasselbe erst im Jahr 1866 stattfinden zu lassen . — 6 . Aug.
Heute wieder Festzug von der Stadt nach dem Festplatze zur Er¬
innerung der Völkerschlacht . Auf dem Festplatze angekommen , hielt
Hr . Professor Dr . v . Treitschke die oft vom Beifallsstürme unter¬
brochene , treffliche Festrede . Das dritte deutsche Turnfest schließt
heute Abend mit einem Feuerwerke auf dem Festplatze.

— Hamburg,  im August . Am 26 . Aug . d .^ J . werden es 50
Jahre , daß Theodor Körner  als Lüzow ' scher schwarzer Jäger im
Gefecht von Gadebusch den Tod fürs Vaterland starb . Zur feier¬
lichen Begehung des Tags zu Wöbbelin , an Körners Grab , hat
sich zu Ludwigslust und Hamburg ein Ausschuß gebildet und eine
warme Ansprache an die Nation erlassen : „ des treuen Todten nicht
zu vergessen und seine Urne zu schmücken mit dem Eichenkranz ."
Der Ausschuß fordert zu allgemeiner Betheiligung an der Todten-
feier auf;  wer zu dem Festzug von .Ludwigslust nach Wöbbelin nicht
erscheinen könne , der möge dazu beitragen , den Tag im heimalh-
lichen patriotischen Kreis durch Körner 'sche Lieder und Dramen zu
begehen . An den Centralausschuß in Hamburg ist ein sehr herz¬
liches Zustimmungsschreiben von der Tochter Schillers , der Freifrau
v. Gleichen -Rußwurm , begleitet von einem ansehnlichen Geldbeitrag,
ebenso vom König Ludwig von Baiern ein Schreiben mit 100 Thlrn ,
deßgleichen vom König von Sachsen 50 Thlr ., von 79 Bürgern der
Stadt Köln 400 Thlr . eingegangen . Der Hamburger Verein der
Freiwilligen von 1818 — 15 hat den Centralausschuß beauftragt,
ein kleines Denkmal aus Granit mit Marmortafel anfertigen zu
lassen . Dasselbe soll am Körnertage geweiht werden . Aus Schle¬
sien sind mehr als 100 Kränze zur Schmückung des Grabmals
angemeldet . Viele Turnergesellschaften haben beschlösset) , in corpore
zu erscheinen , da Jahn , der Turnvater , der Allererste war , welcher
sich in die Reihen Lüzows stellte . Mehr als 500 Freiheitskämpfer
werden am Grabe persönlich erscheinen , unter ihnen Or . Friedrich
Förster von Berlin und Hofrath Stiebe ! von Frankfurt , beide Zeugen
der Beerdigung Körners , welche die Festreden am Grabe halten werden.

— Berlin.  4 . Aug . Privatnachrichten aus Gastein  schildern
das Zusammentreffen des Königs mit dem Kaiser von Oesterreich
als ein überaus herzliches . Auck wird von einer Privatbespreckung
zwischen den beiden Monarchen berichtet , die nahezu eine Stunde
gedauert haben soll . In unfern ministeriellen Kreisen glaubt man
daraus bereits auf alle möglichen Annäherungen zwischen Preußen
und Oesterreich , insbesondere auch in Bezug aus die polnische Frage
hoffen zu dürfen — schwerlich jedoch mit Recht , und wird bas Wei¬
tere jedenfalls abzuwarten bleiben . — Die Konferenzen , zu welchen
die preußische Regierung die deutschen Zollvereinsregierungen wegen
Annahme des französischen Handelsvertrags noch heute oder morgen
einzuladen beabsichtigt , sollen im September stattsinden . Der säch¬
sische Minister v . Beust bemüht sich inzwischen noch besonders , die
diesseitigen Versuche zur Beseitigung der in der Zollsrage obwalten¬
den Differenzen zu unterstützen . — Seit fünf Tagen ist aus dem
Bahnhofe keine Getreidesendung aus Polen eingetroffen . Man er¬
klärt sich Liese außergewöhnliche Erscheinung durch ein Ausfuhrver¬
bot , welches die polnische Nationalregierung erlassen haben soll ."

— Berlin,  4 . August . Privatbriefe aus Warschau vom 2 . d.
M . melden : Seit gestern circulirt das Gerücht , am 9 . werde hier
der Ausstand ausbrechen . Dagegen macht der Stadthauptmann
heute bekannt , die Bevölkerung möge sich durch die Bemühungen
Mssischer Agenten nicht zu Demonstrationen verleiten lassen ; im
Fall einer beschlossenen Erhebung werde die Nationalregierung den
Einwohnern rechtzeitige Mitthcilung macken . (Fr . A .)

— Krakau,  2 . August . Der „ Wilnaer Courier " veröffentlicht,
eine Verordnung Murawieff ' s , wonach alle ergriffenen Insurgenten
besonders aber Edelleute , Priester , binnen 24 Stunden zu erschießen
sind . Am 20 . v . M . wurden Kosakowski , Staniszewski und Wil-
tomierz erschossen . 69 Personen , zur Einreihung in die Strafcom¬
pagnien verurtheilt , wurden aus Warschau nach Orenburg geführt.
Am 29 . hat Chmielinski bei Secemin eine russische Compagnie
ausgerieben . (Fr . A .)

Polen . Warschau,  31 . Juli . Gestern ist hier von Seiten

des Obrrpolizeimeisters General Lewszhn an alle Hauseigenthümer
die Verordnung erlassen worden , daß jeder Einwohner , welcher aw
die revolutionären Geldeintreiber Zahlungen leiste , vorS Kriegsge¬
richt gestellt werden wird , und daß die Hausbesitzer bei gleicher
Strafe ihre Miethsleute zu überwachen haben . Ließ kann höchstens
mehr Vorsicht ^ on Seiten der Einkassirenden , sonst aber kaum einen
andern Erfolg haben . ( Schw . M .)

Täncuiqrk . Kopenhagen,  3 . August . Wie die „Berl.
Tid ." schreibt,wird dem Vernehmen nach auch im dießjährigtN Herbst
eine größere Truppensammlung im südlichen Schleswig stattfinden.

Frankreich . Paris,  3 . August „ France " bringt nachstehende
Notiz : Das englische Cabinet zögert mit seiner Zustimmung zum
Projekt einer identischen Note ; es glaubt , Rußland Zeit zur Ueber-
legung gönne » zu sollen . — 6 . August . Der Constitutionnel sagt:
England habe die Absendung identischer Noten nach Petersburg
abgelehnt ; es werden daher abgesonderte Noten abgeschickt werden;
das Einvernehmen der drei Mächte sei vollständiger als je . — In
Cherbourg  wird man auf der Panzer -Fregatte Magenta Versuche
mit einer neuen Schiffskanone anstellen , die nach Plänen des Kaisers
construirt ist. (Fr . A .)

Amerika . Newyork,  24 . Juli . Die Verhaftungen wegen der
Conscription dauern fort . — Auck in Maryland stößt dieselbe aus
Widerstand . — General Lee soll sich auf der Linie des ober » Po¬
lo mac befinden und Maryland und Washington bedrohen . Man
hält eine Schlacht für bevorstehend . — Einem Gerücht zufolge be¬
fänden sich die Unionisten im Besitz der Insel Morris . — Die
Unionisten haben Wilhville in Virginien genommen und die Eisen¬
bahnverbindung zwischen Viriginien und Tennessee abgescknitten . —
Man schreibt Lee die Absicht eines neuen Einsalls in den Norden zu.

U »terhaltendes.
Ein schwer geprüftes Mutterherz.

lFort'etzwig.>
„Kommt , Ines, " sagte die Sennora ; „laßt unS eilig nach

Hause zurückkehren . Clara ist hinaufgegangen und schläft jetzt ruhig.
Frau Mutter , morgen früh lasse ich Euch rufen ; wir reisen erst
am Nachmittag ab und ich werde noch Zeit finden , manches Wich¬
tige mit Euch zu besprechen !"

Die Gräfin und ihre Duenna verließen das Waisenhaus und
eilten nach ihrer Wohnung . Vor dem Thore angelangt , klopften
sie leise , um es sich von Domingo öffnen zu lassen , erhielten aber
keine Antwort , obgleich sie das Zeichen mehrmals wiederholten.
Schon fing die Sennora an , an allen Gliedern zu zittern , als die
Duenna , die mit der Hand an das Thor drückte , entdeckte , daß es
nicht verschlossen , sondern nur angelebnt war.

„Fürchtet nichts , Sennora !" flüsterte sie'; „der faule Domingo
sitzt wohl in der Nähe und schläft . Das Thor ist offen , tretet still
ein und macht keinen Lärm auf der Treppe !"

Die Duenna schloß das Thor behutsam , und Beide gingen im
Dunkeln tastend die Treppe hinauf ; ihre Schritte machten nickt den
geringsten Lärm , der sie hälie verrathen können . Erst als sie die
Thüre des Schlafzimmers der Gräfin erreichten , athmeten sie freier
auf ; es schien ihnen eine Centnerlast von der Brust genommen.
So hatten sie ihr gefahrvolles Vorhaben ausgesührt und waren wie¬
der in Sicherheit , ohne auf einen Unfall gestoßen zu sein!

Die Duenna öffnete die Thüre des Schlafzimmers und ließ
ihre Herrin zuerst eiutreten ; doch bei dem zweiten Schritt , den diese
zu machen wagte , fiel sie mit einem entsetzlichen Angstschrei bewußt¬
los zu Boden . Bleich und zitternd stand die Tnenna an der Seite
ihrer Herrin , ohne ihr zu Hilfe kommen zu können ; denn bei dem
matten Schein einer Kerze hatte sie im Grunde des Zimmers eine
schreckliche Erscheinung erblickt , welcke ihr Todesangst einflößte . Der
Gras de Almata saß am Bette seiner Fran , in jeder Hand eine
Pistole , in Wuth , wie ein verwundeter Löwe ! Seine glühenden Blicke
hefteten sich auf die Sennora ; mit wildem Hvhngelächter erhob er
sich und richtete den Lauf einer Pistole gegen die ohnmächtige Frau,
allein plötzlich schien ihn ein anderes Gefühl zu überkommen ; lein
Arm ließ das Todeswerkzcug sinken und er lief aus dem Zimmer
wie Einer der vor dem Gedanken eines Mords zurückbebt und der
eigenen Raserei entfliehen will . Unterwegs rief er der vernichteten
Ines einen furchtbaren Fluch in ' s Ohr und verschwand aus der
Treppe im Dunkeln . Die Duenna sank neben der Sennora in hie
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Knice und benetzte sie mir ihren Thränen . Sie hatte vergessen , ! Mit düsen Worten schritt sie gegen die Thüre . die alte Lucnna
welcher Gefahr ihr eigenes Leben ausgcsetzt war und dachte nur an , warf sich vor ihr aus die Kniee und ries : „ Vergebung , Vergebung,
" - . ^ gnädige Frau !"

„Ich habe Euch nichts zu vergeben !" versetzte die Sennora
und richtete die Duenna aus . „ Ich begreife Eure Furcht , Ines.
Bleibt ruhig und laßt mich gehen ."

„Ihr sollt nicht gehen !" unterbrach sie die Duenna in gebie-

ihre arme Herrin. -G
* ck

Die Gräfin saß allein in dem Zimmer nach der Straße hinaus.
Ihr Haupt ruhte aus der Armlehne des Stuhles ; ihr Haar hatte
sich unter der Haube losgemackt und hing verwirrl aus ihren Nacken
nieder ; ihre Kleider waren in Unordnung und zerknittert . Eine tendem Tone . „ Euer Anblick wird ihn zur Raserei treibe » und
unheimliche bange Slille umgab sie ; sie erschien wie eine Leiche, ! Ihr seid nicht im Stande , seinen Dorwürsen mit Worten zu be-
die in der Stellung liecen geblieben war . in welcher der Tod fie j gegncn , die ihn besänftigen können . Euer Muth hat mich zum Be-
überrascht hatte . Nur an dem langsamen doch gewaltigen Wogen wußlsein meiner Pflicht zurückgerusen und wenn mir auch der Todkn rrcksi ick, vnck, K„ ,a> Hinein s,-in Hskt'ino Herrin soll sich
ihres Busens konnte man bemerken , daß das Le en nicht völlig
von ihr gewichen ; dock eben so schnell erkannte man , welche unend¬
liche Marter die Unglückliche ausgestanden haben mußte , die jetzt vom
Uebermaß des Schmerzes vernichtet da lag.

Ein Geräusch , welches das heftige Zuwersen des Thorrs ver¬
ursacht hatte , veranlaßte sie, den Kops zitternd und in ängstlichem
Horchen etwas zu erheben ; allein bald darauf sank sie wieder be¬
wußtlos in die Ecke des Lehnstuhls zurück.

Die Duenna trat hastigen , doch leisen Schrittes in . s Zimmer
und faßte ihre Herrin beim Arme mit der Kunde : „ Sennora laßt
uns Gott danken ; der Graf ist eben zurückgekommen !"

Die Gräfin durch diese Nachricht getröstet , richtete sich auf , erhob
die Hände gen Himmel und rief voll inbrünstigtm Danke : „ Lob und
Dank sei Dir , lieber Gott , daß Du das Unglück verhütet hast ! Be¬
schütze mein Kind , mein unschuldiges Kind ! . . . Laß mich sterben
als ein Sühnopfer . . . aber er , der gute Mann , dessen Leben ich
vergiftet habe . . . Dank dem Himmel , daß er unversehrt geblieben
ist ! Sein Engel hat in ihm den entsetzlichen Gedanken abgewehrt;
der Allvater wollte nicht , daß der Vorwurf eines Mordes mein
Gewissen belasten sollte ! Darum sei Dein Name gepriesen !"

„Aber, " rief die Duenna wie von unbesiegbarem Schreck ge¬
peinigt , „ jetzt ist der Graf im Haus ! Er kann jeden Augenblick
kommen . . . . sagt , was sollen wir thun ? Ich bin rathlos und
in Todesangst ."

„Geht schnell , Ines ! geht und sprecht mit ihm !"
Die Duenna schien indessen zu diesem Schritt nicht sehr geneigt,

sondern blieb gesenkten Hauptes und sprachlos stehen.
„O wehe mir, " rief die Gräfin . „ Ihr wagt es nicht ? Ines,

soll ich selbst hingchen ? Wollt Ihr , die Ihr so beredt seid und des
Herzens Saiten so gut zu rühren wißt , wollt Ihr mich in diesem
äußersten Augenblicke verlassen ? "

„Ach beste Herrin, " seufzte die Duenna , „ Ihr dürft es nicht
wagen . Hättet Ihr gesehen , wie er mit flammenden Augen und
zornverzerrtem Gesicht vom Hause svrtlies , Ihr würdet fliehen , denn
der Tod ist mit ihm !"

„So weigert Ihr mir also den letzten Dienst ." sagte die Grä¬
fin schmerzlich und ließ den Kops sinken ; „ Ihr habt nicht mehr den
Muth , den guten Vorsatz auszusühren , welchen Ihr selbst aks letz¬
tes Rettungsmittel mir angepriesen ? Wohlan , es sei gewagt ! ich
empfehle meine Seele dem Herrn und erwarte mit Ergebung den
Schlag , der mich treffen wird ."

Tie Duenna lehnte ihre Stirn gegen den Rücken des Stuh¬
les und weinte stumm . Nach einer langen Pause der tiefsten
Stille erhob die Gräfin das Haupt und sagte : „ Wie , ich sollte so
undankbar und feig sein ! Mein Pflichtgefühl , mein blutendes Herz,
mein geplagtes Gewissen — Alles ruft mir zu , daß ich ihn aus
der Höllenpein des Wahnwitzes befreien muß , worin er jetzt liegt
wie ein Verdammter — und ich sollte vor dem Bekcnniniß zurück¬
schrecken ? Nein , nein!

„Bleibt , bleibt , liebe Herrin !" bat die Duenna mit gefalteten
Händen . „ Er wird Euch tödten l"

Allein die Sennora achtete dieser Warnung nicht und fuhr
mit steigender Leidenschaft fort : „ Ich habe sein Dach bei Nacht
verlassen . . . er wähnt mich des abscheulichsten Verraths schuldig;
für mich , seine geliebte Catalina , hat er während zehn Jahren seines
Lebens Glück und Ruhe geopfert ; ich bin in seinen Augen zu einem
verächilichen Geschöpf herabgesunken ; Liebe,jHaß und Rachsucht kämpfen
in seinem Innern und zerreißen seift Herz . Und ein falsches Scham¬
gefühl oder die Furcht vor dem Tode sollte mich vermögen , ihn dem
Streite mit so entsetzlichen Gedanken noch länger auszusetzen?
Nein , Ines , wenn ein Opfer fallen muß , so kan » nur ich, die
Schuldig e, es  sein . . . ES ist beschlossen , bleibt hier , ick gehe . . ."

droht , so will ich doch Eure Botin sein . Meine Herrin soll sich
nicht ihrer eigenen Worte schämen müssen . Mein Entschluß ist
gefaßt , ich will aussühren , was ich heute Morgen versprach . Setzt
Euch in Euren Stuhl und erwartet meine Rückkehr!

Sie ließ der Sennora keine Zeit zu Gegenvorstellungen , ver¬
ließ in aller Eile das Zimmer , schloß die Thür von außen und
steckte den Schlüssel zu sich." ' (Forts , solgt .)

Deutsches Turnerlied.*)
Bei Leipzig unter TonNer der Kanonen
Ist wiederum nach dunkler Grabesnacht,
Getauft vom Schweiß und Blut der Nationen,
Das deutsche Volk vom Todesschlaf erwacht.
:, : Um ' s Leben rang dort mit Napoleon, :,:
:, : Die auserstandne deutsche Nation ! :,:

Die Erde mußte bis zum Grund erzittern
Bei der Geschütze höllischer Musik;
Es mußt ' der Garden ehrner Keil zersplittern,
Er prallt an deutscher Hrldenbrust zurück.
:, : Zurück wirft Bataillon aus Bataillon :,:
:, : Jm Vorwärtsmarsch die deutsche Nation :,:

Was klagt ihr Geister in den dunklen Lüste « ,
Daß ihr für uns umsonst gefallen seid?
Wir knieen hier an euren Todesgrüften
Und schwören einen dreimal heil ' gen Eid.
:, : Es schwöre mit uns jeder deutsche Sohn :,:
:, : Treu bis zum Tod der deutschen Nation ! :,:

Wir wollen hoch die deutsche Fahne tragen
Und fest sie halten mit der Cisenhand;
ES sollen in uns heiß die Herzen schlagen
Für 's Vaterland , für ' s theure Vaterland.
:, : Der Jubelruf schwell ' an zum Donnerten, :,:
:, : Es lebe hoch die deutsche Nation ! :,:

Julius ckUosru.

*) Die schönste Festgabe zum Leipziger Turnfeste ist das obige Gedicht, welcher
der unglückliche Dichter , um seinen Turnern noch seine » Dank für die
ibm erwiesene Liebe zu l,interlasseu.  aus seinem Schmerzenslager für das
Leipziger Fest dichtete. „Zwei Tage gebrauchte er dazu, um die Verse zu diktiren,"
s reibt ein Freund darüber. DaS Lied mit zündendr (.iomvok!i,'o„ - onFerd . Möh¬
rin q ist in dem für das Fest herausgegebenen Kchiihen- » Turncrliederbuch » von
Erk und Schauenburg  e, »Hallen und wird auf Lei» Feste mit großer Orchester¬
begleitung geklingen. Es ist auch mit Clavierbegleitmia erschienen und wird bald
wie die anderen Lieder Mosens Eigeuthum des Volkes sein. — Ui» dem kranken
Dichter eine Freude zu bereiten, hat der Lahrer bückende Bote , dessen JUustrirt«
Dorfzeitnng das Lied zuerst » ittheilte, Beiträge zu einem Ehrenbecher für Jiiliu-
Mosen gesammelt. Es sind bis letzt 250 Gulden clugegangen und der rühmlichst
bekannte Künstler Carl S leb enpfe i ffer  in Pforzheim hat die Ausführung
freudig übernommen.

Frankfurter Gold -Cours
bsm 6. August.

ü. kr.
Pistolen . . . 9 gl '/r - SS ' ;,
Friedrichsd'or . . . 9 58 - 57
Holland . lv st.-Ktückc 9 48 49
Nand - Dukaten . . 5 33 '/ , —34 '/ ,̂
LV- Fraiikenstücke . . 9 Sl - 22
Engl . Kovcrcigns . . N 44 48
Pciist.Lttjsci,schrill- . , 44' /, - 45^

CourS
der k. w. Staatskassen - Verwalliickg

für Goldmünzen.
.Unveränderlicher Cours:
Württ . Dukaten . . 5 6. 45 kr.

Veränderlicher CourS:
Dukaten . 5 fl. 33
Prenß . Pistolen . . . 9 fl.. 55
Andere ditto . . . . 9 st. 38
20-Frankenslückc . . 9 8. 20

Stuttaart . 1 August , 863.
K. Staatskassenverwaltung.

Gottesdienste.
Sonntag,den  9 . August. Vorn-. (Pick: Herr Duckonatsverw. Schmidt  —

Kinderlehre mit den Söhnen "?. Kl. — Nachm. iPr .I Hr. Vikar Ietter  v Zavclsiein
Vedigir«, gedruckt und «erlegt von A . Velschläger.


	S 12 A 038_249
	S 12 A 038_250
	S 12 A 038_251
	S 12 A 038_252

